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Torwart Bertram Obling (Nr.16 ) ist 
mit zwei großartigen Spielen gegen 
Hannover und Gummersbach  
endgültig in der HBL angekommen. 

Sebastian Firnhaber (Nr. 18) geht 
als Kapitän im Deckungszentrum 
und vorne am Kreis voran. Aktuell in 
starker Form. 

Christoph Steinert (Nr. 44) ist  
körperlich wie mental ein absoluter 
Führungsspieler. Wirft außerdem die 
Siebenmeter.    
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32. SPIELTAG, 04.06.2023, 16:05 UHR 
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So., 11.06.23 15:30 Uhr SG Flensburg-Handewitt Rhein-Neckar Löwen

Danke, Danke, 
Löwenfans,Löwenfans,
für eine grandiose für eine grandiose 
Saison!Saison!
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So., 11.06.2315:30 UhrSG Flensburg-HandewittRhein-Neckar Löwen

Danke, Danke, 
Löwenfans, Löwenfans,
für eine grandiose für eine grandiose 
Saison! Saison!

Danke, Danke, 
Löwenfans, Löwenfans,
für eine grandiose für eine grandiose 
Saison! Saison!



LÖWEN

HC ERLANGEN

TEAM

Ganz klar: Im letzten Heimspiel der Saison wollen die Löwen ihren Fans noch einmal etwas bieten. Zumal es 

in Sachen Stimmung selten so abging in der Löwen-Höhle wie in dieser Spielzeit. Da waren einige Glanz- 

lichter dabei, nicht nur die beiden ausverkauften Top-Spiele gegen Kiel und Magdeburg. Man erinnert sich an 

Handballfeste wie gegen Flensburg oder gleich zum Saisonbeginn gegen Melsungen. Bemerkenswert, wie 

die Löwen-Fans der Mannschaft Mut zusprachen, als es in einer schwierigen Phase vier Heimniederlagen am 

Stück gab. Von diesem Schulterschluss werden die Löwen noch lange zehren. Sie haben sich damit auch weit 

über Mannheim hinaus Respekt und Anerkennung verschafft und können stolz sein auf ihren Zusammenhalt 

und ihre gemeinsam zelebrierte Leidenschaft für den Handball. Dies nun im 17. Heimspiel gegen starke  

Erlanger noch einmal unter Beweis zu stellen, ist das Ziel für den heutigen Sonntag. 

Große Ambitionen, kleine Schritte: Der HC Erlangen spielt einmal mehr eine Saison hinter den eigenen Erwar-

tungen. Es fehlten Konstanz und Stabilität – insbesondere in den Duellen mit besseren Teams und Mann-

schaften auf Augenhöhe. Dabei hat der HCE doch eigentlich alles, um erfolgreichen Bundesliga-Handball zu 

spielen. Ein gewieftes Trainer-Duo aus Raul Alonso und Olafur Stefansson, eine physisch starke Abwehr um 

das Nationalspieler-Duo Tim Zechel und Sebastian Firnhaber, einen Rückraum mit Spielwitz und brachialer 

Power um Jungs wie Nico Büdel, Simon Jeppsson und Christoph Steinert. Könnte man diese Qualität dauer-

haft auf die Platte bringen, die Franken wären sicher ein Kandidat für die europäischen Plätze, um die sich ak-

tuell Teams mit ähnlichen oder gar schwächeren Kadern bewerben. Nichtsdestotrotz ist der HCE ein Angst-

gegner der Löwen – und wird als solcher auch sehr ernstgenommen. 

REINHÖRENJETZT
WWW.RHEIN-NECKAR-LOEWEN.DE/FUER-FANS/MULTIMEDIA/PODCAST

LÖWEN
FUNK

POWERED BY

PRÄSENTIERT DIE TABELLE 

32. SPIELTAG

LIQUI MOLY  
HANDBALL-BUNDESLIGA

PRÄSENTIERT DIE TABELLE 

VEREIN G S U N PKT TD

1 THW Kiel 31/34 26 1 4 53:09 156

2 SC Magdeburg 31/34 24 3 4 51:11 119

3 Füchse Berlin 31/34 24 1 6 49:13 118

4 SG Flensburg-Handewitt 31/34 21 3 7 45:17 130

5 Rhein-Neckar Löwen 31/34 20 1 10 41:21 84

6 Handball Sport Verein Hamburg 30/34 16 2 12 34:26 24

7 TSV Hannover-Burgdorf 31/34 15 2 14 32:30 -5

8 VfL Gummersbach 31/34 14 2 15 30:32 -4

9 Bergischer HC 31/34 14 2 15 30:32 -28

10 TBV Lemgo Lippe 31/34 13 3 15 29:33 -8

11 MT Melsungen 30/34 11 6 13 28:32 -14

12 HC Erlangen 31/34 13 2 16 28:34 -31

13 SC DHfK Leipzig 31/34 12 3 16 27:35 -19

14 FRISCH AUF! Göppingen 30/34 8 5 17 21:39 -27

15 TVB Stuttgart 31/34 9 3 19 21:41 -85

16 HSG Wetzlar 31/34 8 1 22 17:45 -83

17 GWD Minden 31/34 5 2 24 12:50 -134

18 ASV Hamm-Westfalen 31/34 3 2 26 08:54 -189

Stand: 30.05.

TERMINE UHRZEIT HEIM GAST ERGEBNIS

DO., 01.06. 19:05 Uhr TBV Lemgo Lippe ASV Hamm-Westfalen -:-

DO., 01.06. 19:05 Uhr GWD Minden SC Magdeburg -:-

DO., 01.06. 19:05 Uhr Handball Sport Verein Hamburg SC DHfK Leipzig -:-

SO., 04.06. 14:00 Uhr Bergischer HC THW Kiel -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr SG Flensburg-Handewitt TSV Hannover-Burgdorf -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr Rhein-Neckar Löwen HC Erlangen -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr HSG Wetzlar MT Melsungen -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr FRISCH AUF! Göppingen Füchse Berlin -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr TVB Stuttgart VfL Gummersbach -:-

NEWS WEIN, WANDERN, WOHLFÜHLEN – 
LÖWEN-PARTNER GENIESSEN DIE PFALZ: 

Bei der jüngsten und deutlichen Niederlage gegen den 

angehenden Deutschen Meister aus Kiel waren die Er-

langer verletzungsgeplagt – und dennoch nicht wirk-

lich zufrieden mit der eigenen Vorstellung. Im Spielbe-

richt auf der Website heißt es: „Im zweiten Durchgang 

gelang es Erlangen zunehmend besser, den Positions-

angriff der Kieler auf Grund laufen zu lassen. Mit flinken 

Beinen, klugem Verschieben und der nötigen Portion 

Härte und Konzentration machte der Gast aus einem 

24:16 ein 25:20 (Jeppsson, 47.). „Wenn man sieht, mit 

welchem Kader wir in Kiel antraten, war das absolut 

okay“, fand Nikolai Link. Doch noch hatte der THW Kiel 

nicht genug in dieser Partie. Noch einmal verschärfte 

der Rekordmeister das Tempo und schüttelte sich den 

HC Erlangen endgültig vom Rücken. „Es ist deshalb ein 

brutales Ergebnis mit neun Toren“, fand Link, „aber es 

sieht schlimmer aus, als es letztlich war.“

PERSPEKTIVWECHSEL

In der malerischen pfälzischen Region rund um 

Großkarlbach und Bissersheim, umgeben von üppi-

gen Weinbergen, laden die Rhein-Neckar Löwen zu 

einem besonders berauschenden Event. Gemein-

sam mit ihren treuen Partnern soll an diesem Nach-

mittag nicht nur die Freude am Wandern und der 

idyllischen Natur ausgelebt, sondern ebenso die Lei-

denschaft für exzellenten Wein zelebriert werden. 

Für letzteres ist an diesem Tag Elise Wichmann an-

wesend, die die erwartungsvollen und gutgelaunten 

Teilnehmer bei goldenem Sonnenschein in Emp-

fang nimmt. „Die Einladung zu einer Weinlagenwan-

derung ist eine geniale Idee des Vereins und der 

Wirtschaftslöwen. Durch eine lockere, ungezwunge-

ne Atmosphäre ist es einfach, mit den anderen Gäs-

ten ins Gespräch zu kommen. Das Konzept, diesen 

Netzwerkcharakter mit einer erstklassigen (Wein-)

Verkostung zu verbinden, hat mich vollends über-

zeugt“, zieht Holger Bachert von Löwen-Hauptspon-

sor WTG ein positives Fazit.
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Ganz klar: Im letzten Heimspiel der Saison wollen die Löwen ihren Fans noch einmal etwas bieten. Zumal es 

in Sachen Stimmung selten so abging in der Löwen-Höhle wie in dieser Spielzeit. Da waren einige Glanz- 

lichter dabei, nicht nur die beiden ausverkauften Top-Spiele gegen Kiel und Magdeburg. Man erinnert sich an 

Handballfeste wie gegen Flensburg oder gleich zum Saisonbeginn gegen Melsungen. Bemerkenswert, wie 

die Löwen-Fans der Mannschaft Mut zusprachen, als es in einer schwierigen Phase vier Heimniederlagen am 

Stück gab. Von diesem Schulterschluss werden die Löwen noch lange zehren. Sie haben sich damit auch weit 

über Mannheim hinaus Respekt und Anerkennung verschafft und können stolz sein auf ihren Zusammenhalt 

und ihre gemeinsam zelebrierte Leidenschaft für den Handball. Dies nun im 17. Heimspiel gegen starke  

Erlanger noch einmal unter Beweis zu stellen, ist das Ziel für den heutigen Sonntag. 

Große Ambitionen, kleine Schritte: Der HC Erlangen spielt einmal mehr eine Saison hinter den eigenen Erwar-

tungen. Es fehlten Konstanz und Stabilität – insbesondere in den Duellen mit besseren Teams und Mann-

schaften auf Augenhöhe. Dabei hat der HCE doch eigentlich alles, um erfolgreichen Bundesliga-Handball zu 

spielen. Ein gewieftes Trainer-Duo aus Raul Alonso und Olafur Stefansson, eine physisch starke Abwehr um 

das Nationalspieler-Duo Tim Zechel und Sebastian Firnhaber, einen Rückraum mit Spielwitz und brachialer 

Power um Jungs wie Nico Büdel, Simon Jeppsson und Christoph Steinert. Könnte man diese Qualität dauer-

haft auf die Platte bringen, die Franken wären sicher ein Kandidat für die europäischen Plätze, um die sich ak-

tuell Teams mit ähnlichen oder gar schwächeren Kadern bewerben. Nichtsdestotrotz ist der HCE ein Angst-

gegner der Löwen – und wird als solcher auch sehr ernstgenommen. 

REINHÖRENJETZT
WWW.RHEIN-NECKAR-LOEWEN.DE/FUER-FANS/MULTIMEDIA/PODCAST

LÖWEN
FUNK

POWERED BY

PRÄSENTIERT DIE TABELLE 

32. SPIELTAG
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VEREIN G S U N PKT TD

1 THW Kiel 31/34 26 1 4 53:09 156

2 SC Magdeburg 31/34 24 3 4 51:11 119

3 Füchse Berlin 31/34 24 1 6 49:13 118

4 SG Flensburg-Handewitt 31/34 21 3 7 45:17 130

5 Rhein-Neckar Löwen 31/34 20 1 10 41:21 84

6 Handball Sport Verein Hamburg 30/34 16 2 12 34:26 24

7 TSV Hannover-Burgdorf 31/34 15 2 14 32:30 -5

8 VfL Gummersbach 31/34 14 2 15 30:32 -4

9 Bergischer HC 31/34 14 2 15 30:32 -28

10 TBV Lemgo Lippe 31/34 13 3 15 29:33 -8

11 MT Melsungen 30/34 11 6 13 28:32 -14

12 HC Erlangen 31/34 13 2 16 28:34 -31

13 SC DHfK Leipzig 31/34 12 3 16 27:35 -19

14 FRISCH AUF! Göppingen 30/34 8 5 17 21:39 -27

15 TVB Stuttgart 31/34 9 3 19 21:41 -85

16 HSG Wetzlar 31/34 8 1 22 17:45 -83

17 GWD Minden 31/34 5 2 24 12:50 -134

18 ASV Hamm-Westfalen 31/34 3 2 26 08:54 -189

Stand: 30.05.

TERMINE UHRZEIT HEIM GAST ERGEBNIS

DO., 01.06. 19:05 Uhr TBV Lemgo Lippe ASV Hamm-Westfalen -:-

DO., 01.06. 19:05 Uhr GWD Minden SC Magdeburg -:-

DO., 01.06. 19:05 Uhr Handball Sport Verein Hamburg SC DHfK Leipzig -:-

SO., 04.06. 14:00 Uhr Bergischer HC THW Kiel -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr SG Flensburg-Handewitt TSV Hannover-Burgdorf -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr Rhein-Neckar Löwen HC Erlangen -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr HSG Wetzlar MT Melsungen -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr FRISCH AUF! Göppingen Füchse Berlin -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr TVB Stuttgart VfL Gummersbach -:-

NEWS WEIN, WANDERN, WOHLFÜHLEN – 
LÖWEN-PARTNER GENIESSEN DIE PFALZ: 

Bei der jüngsten und deutlichen Niederlage gegen den 

angehenden Deutschen Meister aus Kiel waren die Er-

langer verletzungsgeplagt – und dennoch nicht wirk-

lich zufrieden mit der eigenen Vorstellung. Im Spielbe-

richt auf der Website heißt es: „Im zweiten Durchgang 

gelang es Erlangen zunehmend besser, den Positions-

angriff der Kieler auf Grund laufen zu lassen. Mit flinken 

Beinen, klugem Verschieben und der nötigen Portion 

Härte und Konzentration machte der Gast aus einem 

24:16 ein 25:20 (Jeppsson, 47.). „Wenn man sieht, mit 

welchem Kader wir in Kiel antraten, war das absolut 

okay“, fand Nikolai Link. Doch noch hatte der THW Kiel 

nicht genug in dieser Partie. Noch einmal verschärfte 

der Rekordmeister das Tempo und schüttelte sich den 

HC Erlangen endgültig vom Rücken. „Es ist deshalb ein 

brutales Ergebnis mit neun Toren“, fand Link, „aber es 

sieht schlimmer aus, als es letztlich war.“

PERSPEKTIVWECHSEL

In der malerischen pfälzischen Region rund um 

Großkarlbach und Bissersheim, umgeben von üppi-

gen Weinbergen, laden die Rhein-Neckar Löwen zu 

einem besonders berauschenden Event. Gemein-

sam mit ihren treuen Partnern soll an diesem Nach-

mittag nicht nur die Freude am Wandern und der 

idyllischen Natur ausgelebt, sondern ebenso die Lei-

denschaft für exzellenten Wein zelebriert werden. 

Für letzteres ist an diesem Tag Elise Wichmann an-

wesend, die die erwartungsvollen und gutgelaunten 

Teilnehmer bei goldenem Sonnenschein in Emp-

fang nimmt. „Die Einladung zu einer Weinlagenwan-

derung ist eine geniale Idee des Vereins und der 

Wirtschaftslöwen. Durch eine lockere, ungezwunge-

ne Atmosphäre ist es einfach, mit den anderen Gäs-

ten ins Gespräch zu kommen. Das Konzept, diesen 

Netzwerkcharakter mit einer erstklassigen (Wein-)

Verkostung zu verbinden, hat mich vollends über-

zeugt“, zieht Holger Bachert von Löwen-Hauptspon-

sor WTG ein positives Fazit.



LÖWEN

HC ERLANGEN

TEAM

Ganz klar: Im letzten Heimspiel der Saison wollen die Löwen ihren Fans noch einmal etwas bieten. Zumal es 

in Sachen Stimmung selten so abging in der Löwen-Höhle wie in dieser Spielzeit. Da waren einige Glanz- 

lichter dabei, nicht nur die beiden ausverkauften Top-Spiele gegen Kiel und Magdeburg. Man erinnert sich an 

Handballfeste wie gegen Flensburg oder gleich zum Saisonbeginn gegen Melsungen. Bemerkenswert, wie 

die Löwen-Fans der Mannschaft Mut zusprachen, als es in einer schwierigen Phase vier Heimniederlagen am 

Stück gab. Von diesem Schulterschluss werden die Löwen noch lange zehren. Sie haben sich damit auch weit 

über Mannheim hinaus Respekt und Anerkennung verschafft und können stolz sein auf ihren Zusammenhalt 

und ihre gemeinsam zelebrierte Leidenschaft für den Handball. Dies nun im 17. Heimspiel gegen starke  

Erlanger noch einmal unter Beweis zu stellen, ist das Ziel für den heutigen Sonntag. 

Große Ambitionen, kleine Schritte: Der HC Erlangen spielt einmal mehr eine Saison hinter den eigenen Erwar-

tungen. Es fehlten Konstanz und Stabilität – insbesondere in den Duellen mit besseren Teams und Mann-

schaften auf Augenhöhe. Dabei hat der HCE doch eigentlich alles, um erfolgreichen Bundesliga-Handball zu 

spielen. Ein gewieftes Trainer-Duo aus Raul Alonso und Olafur Stefansson, eine physisch starke Abwehr um 

das Nationalspieler-Duo Tim Zechel und Sebastian Firnhaber, einen Rückraum mit Spielwitz und brachialer 

Power um Jungs wie Nico Büdel, Simon Jeppsson und Christoph Steinert. Könnte man diese Qualität dauer-

haft auf die Platte bringen, die Franken wären sicher ein Kandidat für die europäischen Plätze, um die sich ak-

tuell Teams mit ähnlichen oder gar schwächeren Kadern bewerben. Nichtsdestotrotz ist der HCE ein Angst-

gegner der Löwen – und wird als solcher auch sehr ernstgenommen. 

REINHÖRENJETZT
WWW.RHEIN-NECKAR-LOEWEN.DE/FUER-FANS/MULTIMEDIA/PODCAST

LÖWEN
FUNK

POWERED BY

PRÄSENTIERT DIE TABELLE 

32. SPIELTAG

LIQUI MOLY  
HANDBALL-BUNDESLIGA

PRÄSENTIERT DIE TABELLE 

VEREIN G S U N PKT TD

1 THW Kiel 31/34 26 1 4 53:09 156

2 SC Magdeburg 31/34 24 3 4 51:11 119

3 Füchse Berlin 31/34 24 1 6 49:13 118

4 SG Flensburg-Handewitt 31/34 21 3 7 45:17 130

5 Rhein-Neckar Löwen 31/34 20 1 10 41:21 84

6 Handball Sport Verein Hamburg 30/34 16 2 12 34:26 24

7 TSV Hannover-Burgdorf 31/34 15 2 14 32:30 -5

8 VfL Gummersbach 31/34 14 2 15 30:32 -4

9 Bergischer HC 31/34 14 2 15 30:32 -28

10 TBV Lemgo Lippe 31/34 13 3 15 29:33 -8

11 MT Melsungen 30/34 11 6 13 28:32 -14

12 HC Erlangen 31/34 13 2 16 28:34 -31

13 SC DHfK Leipzig 31/34 12 3 16 27:35 -19

14 FRISCH AUF! Göppingen 30/34 8 5 17 21:39 -27

15 TVB Stuttgart 31/34 9 3 19 21:41 -85

16 HSG Wetzlar 31/34 8 1 22 17:45 -83

17 GWD Minden 31/34 5 2 24 12:50 -134

18 ASV Hamm-Westfalen 31/34 3 2 26 08:54 -189

Stand: 30.05.

TERMINE UHRZEIT HEIM GAST ERGEBNIS

DO., 01.06. 19:05 Uhr TBV Lemgo Lippe ASV Hamm-Westfalen -:-

DO., 01.06. 19:05 Uhr GWD Minden SC Magdeburg -:-

DO., 01.06. 19:05 Uhr Handball Sport Verein Hamburg SC DHfK Leipzig -:-

SO., 04.06. 14:00 Uhr Bergischer HC THW Kiel -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr SG Flensburg-Handewitt TSV Hannover-Burgdorf -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr Rhein-Neckar Löwen HC Erlangen -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr HSG Wetzlar MT Melsungen -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr FRISCH AUF! Göppingen Füchse Berlin -:-

SO., 04.06. 16:05 Uhr TVB Stuttgart VfL Gummersbach -:-

NEWS WEIN, WANDERN, WOHLFÜHLEN – 
LÖWEN-PARTNER GENIESSEN DIE PFALZ: 

Bei der jüngsten und deutlichen Niederlage gegen den 

angehenden Deutschen Meister aus Kiel waren die Er-

langer verletzungsgeplagt – und dennoch nicht wirk-

lich zufrieden mit der eigenen Vorstellung. Im Spielbe-

richt auf der Website heißt es: „Im zweiten Durchgang 

gelang es Erlangen zunehmend besser, den Positions-

angriff der Kieler auf Grund laufen zu lassen. Mit flinken 

Beinen, klugem Verschieben und der nötigen Portion 

Härte und Konzentration machte der Gast aus einem 

24:16 ein 25:20 (Jeppsson, 47.). „Wenn man sieht, mit 

welchem Kader wir in Kiel antraten, war das absolut 

okay“, fand Nikolai Link. Doch noch hatte der THW Kiel 

nicht genug in dieser Partie. Noch einmal verschärfte 

der Rekordmeister das Tempo und schüttelte sich den 

HC Erlangen endgültig vom Rücken. „Es ist deshalb ein 

brutales Ergebnis mit neun Toren“, fand Link, „aber es 

sieht schlimmer aus, als es letztlich war.“

PERSPEKTIVWECHSEL

In der malerischen pfälzischen Region rund um 

Großkarlbach und Bissersheim, umgeben von üppi-

gen Weinbergen, laden die Rhein-Neckar Löwen zu 

einem besonders berauschenden Event. Gemein-

sam mit ihren treuen Partnern soll an diesem Nach-

mittag nicht nur die Freude am Wandern und der 

idyllischen Natur ausgelebt, sondern ebenso die Lei-

denschaft für exzellenten Wein zelebriert werden. 

Für letzteres ist an diesem Tag Elise Wichmann an-

wesend, die die erwartungsvollen und gutgelaunten 

Teilnehmer bei goldenem Sonnenschein in Emp-

fang nimmt. „Die Einladung zu einer Weinlagenwan-

derung ist eine geniale Idee des Vereins und der 

Wirtschaftslöwen. Durch eine lockere, ungezwunge-

ne Atmosphäre ist es einfach, mit den anderen Gäs-

ten ins Gespräch zu kommen. Das Konzept, diesen 

Netzwerkcharakter mit einer erstklassigen (Wein-)

Verkostung zu verbinden, hat mich vollends über-

zeugt“, zieht Holger Bachert von Löwen-Hauptspon-

sor WTG ein positives Fazit.



Textüberhang
bei „Augen auf“

Kristjan Horžen (22)
ist jünger?

HC ERLANGEN

17. AUSGABE / 4. JUNI 2023
RUDELBILDUNG2022/23

RHEIN-NECKAR LÖWENHC ERLANGEN

LÖWENHC ERLANGEN

BUNDESLIGA-DUELLE INSGESAMT: 14 (4 REMIS)

7 Siege3 Siege

HEIMBILANZ (6 DUELLE, 1 REMIS)

4 Siege1 Sieg

ERGEBNIS HINRUNDE

33:30 

BESTER TORSCHÜTZE IM HINRUNDEN-DUELL 

Juri Knorr 
(7/2) 

Lutz Heiny (8)

ERGEBNISSE LETZTE HBL-SPIELE 

S (Hannover)
S (Melsungen) 

(BHC)

N (Berlin)
S (Hannover)

N (Kiel)
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5.12.
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Torwart Bertram Obling (Nr.16 ) ist 
mit zwei großartigen Spielen gegen 
Hannover und Gummersbach  
endgültig in der HBL angekommen. 

Sebastian Firnhaber (Nr. 18) geht 
als Kapitän im Deckungszentrum 
und vorne am Kreis voran. Aktuell in 
starker Form. 

Christoph Steinert (Nr. 44) ist  
körperlich wie mental ein absoluter 
Führungsspieler. Wirft außerdem die 
Siebenmeter.    
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LIQUI MOLY HANDBALL-BUNDESLIGA 
32. SPIELTAG, 04.06.2023, 16:05 UHR 

SAP ARENA, MANNHEIM

YMIR ÖRN 
GISLASON  
(25 / 1,92 m)

33
KRISTJAN  
HORŽEN 
(23 / 1,92 m)

27

NIKLAS  
MICHALSKI
(20 / 1,86 m)

26
PATRICK  
GROETZKI 
(33 / 1,89 m)

24
BENJAMIN
HELANDER 
(24 / 1,79 m)

13
LION  
ZACHARIAS  
(19 / 1,85 m)

5
UWE 
GENSHEIMER  
(36 / 1,88 m)

3
KLINIKUM SCHLOSS LÜTGENHOF

LUKAS 
NILSSON  
(26 / 1,92 m)
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OLLE FORSELL 
SCHEFVERT 
(29 / 1,96 m)
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ALBIN 
LAGERGREN 
(30 / 1,86 m)
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JURI
KNORR 
(23 / 1,92 m)
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ROBERT  
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7
NICLAS 
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(29 / 1,95 m)
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SPÄTH 
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YANNIK 
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MANUEL 
ZEHNDER
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8

JOHANNES
SELLIN 
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5
HAMPUS
OLSSON 
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ANTONIO 
METZNER 
(24)
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CHRISTOPH 
STEINERT
(33)
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LUTZ 
HEINY 
(28)
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IMPRESSUM

letzter Spieltag

TERMINE ZEIT HEIM GEGNER

So., 11.06.23 15:30 Uhr SG Flensburg-Handewitt Rhein-Neckar Löwen

Danke, Danke, 
Löwenfans,Löwenfans,
für eine grandiose für eine grandiose 
Saison!Saison!

Danke, Danke, 
Löwenfans,Löwenfans,
für eine grandiose für eine grandiose 
Saison!Saison!


